
Trost ın den Sa ecken. Aber die etwas chöpfei' des Staats-
spreızte Sprache, dıe Reflexionen und 5  die miıinıster Montgelas Z E Nn  -  einem (ı  E SEA  moder191  e ZeN-«-

tralistischen Staat ausbaut. Dais dıe könig-Selbstbespiegelung der Verfasserın
liche Famiıiılıie eın ziemlich oberflächlicheswertvoll und richtig manche Urteile und

Erörterungen sein moögen rauben dem Herrenleben führt, das im gesellschaft-
(‚anzen doch 1el Eindringlichkeit. W enn liıchen Leben un in Familiıenpolitik auf-
s1e mıiıt vıelen Worten versucht, den Sınn geht, wird nicht verschwiegen. Bemerkens-
des Leidens enthüllen, erreicht S1€e wer sind ımı Gegensatz dazu die Tagebuch-
doch viel weniger als Fıttkau. Der Stoifftf aufzeichnungen des ältesten Sohnes des K5ö-
und der bewältigende Gehalt verlangen n1gs, seines Nachfolgers Ludwig

Der ertf verzichtet VOo vornhereıin dar-entweder den Verzicht aut künstlerische
Mıttel der ıne bedeutend höhere. Kraft, auf, Max in die geistigen Strömungen der
wı1ıe 81€ eLitwa Franz Wertel ıIn den Yagen eıt hineinzustellen, die ınm nach uswels
der usa Dagh zeigte, Maurına aber nıcht der benutzten Literatur bekannt sıind. Die

besitzen scheıint. TIrotzdem ist uch die- Iluminaten und ıhre Gegner, untier ihnen
einzelne Kx]jesulten, werden nıcht näher 5C-SCS uch eın Dokument jener Vorgänge und
kennzeichnet. uch manche andere umstrit-ıne Wiıderlegung aller Koexistenzphanta-

sien. H. Becher tene Persönlichkeiten werden I11U.  b genann
und nıcht gewürdigt. Der Verft spricht den

Adalbert Prıinz Bayern: Max Joseph Kurfürsten und Könıg sowie. Montgelas iIreı
VO Bayern. Pfalzgraf, Kurfürst un VO  - den mıt der Säkularısatıon verbunde-

111e  en Zerstörungen. Es ıst aber ohl noch be-König. Miıt Abbildungen (Al il. 8992 S
München 1957, I Bruckmann. DM 283,— lastender für S16e, daß S16 Sar nıcht ail das

Wenn noch eınes Bewelses bedürifte, da{iß Kulturfeindliche dieser Vorgänge gedacht
uch für dıe wesentliche Erkenntnis SCc- haben scheinen. Der territoriale 3eWINN
schichtlicher Vorgänge dıe amitlichen Staats- für das Land Bayern wıird alleın behandelt,
archive niıcht genügen, S16 vielmehr durch hne daß ber das and hinausgehende (
die Familiennachrichten der handelnden sichtspunkte, der Gedanke des Rechts, das

Verhältnis VOoO Eınzelstaat 10808! gesamtenPersönlichkeıiten ergänzen sınd, 1€6-
ferte ıhn dieses Werk, diıe Frucht höchst Deutschland un der europälischen Völker-
sorgfältiger und allseıtiger Forschung. Als emeıinschait der Ol den Fürstenfamı-
zweitgeborener Sohn des erzogs VO Pfalz- ien ihren Völkern dıe ede waäare. Be-
Zweibrücken hätte Yax Joseph (1050—1829) zeichnend dafür iıst die Behandlung, dıe
al sıch als einfacher Pfalzgraf sein Leben kKürst Metternich erfährt, dessen politisches

Weltbild und diplomatische Leistung nıchtbeschlossen;: ber schon früh sa seine Um-
gebung OTaus, daß seinen Bruder über- gewürdıgt werden. Auch dıe innerpolitischen
leben und nach dem Aussterben der ande«- Auseinandersetzungen iın Bayern SsSoOwWwl1e die
en pfalz-bayrischen Lini:en dıe Spiıtze kırchenpolıtischen Vorgänge (Konkordat,
des zauses Wıttelsbach retien würde. In der Religionsedikt, Jegernseer Krklärung) iın-
'Tat wurde 1795 Herzog, 1799 Kurfürst den kemmne eingehende Darstellung. Der ert.

beschränkt sıch streng darauf, das prıvateund 1306 der erste Könıg Vo  — Bayern. In
sgeiner Jugend schon im französıschen Mılı- Leben des Kön1gs un seiner Famılıe und ihre
tärdıenst, hatte starke Bezıiehungen Verbindung miıt dem Kaiserhaus, nıt Preu-
Parıs und wWar dem Hof freundschaftlıch Ben, W ürttemberg, Baden uUSW. erzählen.
verbunden, ohne daß deswegen aufgehört Der Hauptvorzug seines Werkes ıst dıe
hätte, Deutscher Se1N. Diıe nationalıstı- nehme, Klare un objektive Behandlung ge1-

191 Gegenstandes. Becherschen Gedanken haben eTrst später größe-
TeIl Einflufß gehabt. Wıe überhaupt 1 El-
sa verband sıch ın ıhm das deutsche Ge- Amelunxen, Rudol}: Kleines Panopti-
fühl nıt der Freundschaft 188081 Nachbar- kum AchtMänner und ıne Frau (1069
volk Man wırd dem ert. nıcht VeEI- Essen 195%, Ruhrländische Verlagsgesell-
übeln, wenn die moralische Verwilderung schaft. DM (,ö0.
des Adels und dıe religıöse Lockerung nıcht In der schon im ‚„„‚Kölner Kreign1s”” (siehe
allzu stark hervorhebt. Sıie werden dem Le- diıese Zi8 151 [1952| 149 L wirksamen

Schreibweise zeichnet der Verfasser 2uNuSC I” hne besondere Akzente genügend deut-
lich Er unterschlägt uch nıcht die NE Persönlichkeıiten des öffentlichen Lebens
tıven Urteile der Zeıtgenossen und macht Landoıis, Christine Teusch, tto Braun,
aus Max nıcht einen Helden der einen ılhelm 11., Glemens August Galen, arl

Sonnenscheıin, Hugo am Zehnhof{f, Kranzgeistig überragenden kürsten. Seine durech-
Papen, Bautz). Er - will nıcht sehrschnittliche Begabung wird allerdings seıt

seiner Jugend liebenswürdig gehoben durch ausgefeılte Geschichtsbilder geben als 21ın
ıne Reihe VO  — menschlich freundlichen DA ehrbuch über die Bedingungen un: Ge-
2401 seines schlichten Wesens. denen Spä- fahren, dıe sıch beı denen auswirken, dıe
ter ıne bemerkenswerte Zähigkeit trıtt, mıt der eigene Wiılle der dıe Verhältnıisse ın
der die terrıtorıiale Vergrößerung Bay- den Dienst der Allgememheıt und des Vol-

kes stellen.3888 1m Auge behält und der außere I?echer SJ


